
Erneuerbare Energien
in der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg



»Das Regionale Regelkraftwerk 
Feldheim sorgt für Zukunfts-
perspektiven. Technisch: durch den 
wesentlichen Beitrag des 10 MW 
Batteriespeichers zur Stabilisierung 
des Elektroenergienetzes. Regional: 
als Wertschöpfung in einer ländlich 
geprägten Region in Brandenburg. 

Systemisch: als weiterer, praktischer Baustein zur 
Umsetzung der Energiewende.«

René Just
Bereichsleiter Projekte National
Energiequelle GmbH

»Die Infrastruktur für Forschung und 
Entwicklung auf dem Gebiet der 
solaren Energieerzeugung (in der 
Form von elektrischem Strom und 
Wasserstoff) ist in der Hauptstadt-
region einzigartig. Sie reicht von 
der Grundlagenforschung im EMIL 
Labor am Synchrotron Bessy II 

über das Helmholtz Innovation Lab HySPRINT bis zur 
anwendungsnahen Technologieentwicklung am PV-
comB. Mit regionalen, nationalen und internationalen 
Partnern aus Industrie und Wissenschaft arbeiten wir 
intensiv an der weltweiten Energiewende.«

Prof. Dr. Rutger Schlatmann
Direktor PVcomB 
Helmholtz-Zentrum Berlin

Erneuerbare Energien spielen in Berlin und 
Brandenburg eine herausragende Rolle. Wäh-
rend Berlin viel Energie benötigt, kann Bran-
denburg viel davon erneuerbar erzeugen. In 
Brandenburg werden pro Jahr ca. 18.400 GWh 
erneuerbarer Strom erzeugt. Das ist mehr als 
der gesamte jährliche  Stromverbrauch Berlins.
Gemeinsam werden Technologien und Umset-
zungskonzepte entwickelt und erprobt. Durch 
die Projekte des vom Cluster Energietechnik 
Berlin-Brandenburg initiierten Konsortiums 
WindNODE, an dem alle ostdeutschen Länder 
beteiligt sind, wird im Rahmen des Programms 
»Schaufenster intelligente Energie« demonst-
riert, wie Erzeugung und Verbrauch permanent 
optimal aufeinander abgestimmt werden kön-
nen. Das geht nur durch eine  umfassende in-
telligente Vernetzung, bei der alle Systemteil-
nehmer über ein »Internet der Energie« mitein-
ander kommunizieren.

Bioenergie
Die Erzeugung von Energie aus Biomasse in 
allen seinen Facetten ist eine wichtige Säule 
der Energiewende, da sie sehr gut plan- und 
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regelbar ist. Die große Herausforderung be-
steht darin, die bestehenden Ressourcen und 
Anlagen noch effektiver zu nutzen. Eine Viel-
zahl von Unternehmen und Forschungsein-
richtungen arbeitet gemeinsam an Lösungen 
in den Bereichen Agroforstsysteme und Al-
genforschung sowie Biogas, Biokraftstoffe und 
Biokohle.
Die Forschung des Leibniz-Instituts für Agrar-
technik und Bioökonomie (ATB) zielt u.a. auf 
die Erforschung der energetischen Nutzung 
von Biomasse. Mit der Bereitstellung praxis-
orientierter Applikationslabore für Wirtschafts-
partner fördert das ATB die Entwicklung land-
wirtschaftlicher Innovationen bis zur Marktreife.

Solarenergie
Gerade die Photovoltaik (PV) liefert wichtige 
Beiträge zur Versorgung der Hauptstadtregi-
on. Brandenburg hat mit 1,5 MW/1.000 Ein-
wohner die höchste installierte PV-Leistung 
pro Kopf in Deutschland (2018). Darüber hin-
aus arbeitet seit 2011 in der Lausitz  der  
größte  Solarpark Deutschlands mit einer in- 
stallierten Leistung von 168 MW. In Weesow- 
Wilmersdorf, Landkreis Barnim, plant der 
Energiekonzern ENBW eine PV-Freiflächen-
anlage auf einer Fläche von 164 Hektar, ohne 

Optimierung von Windrädern im Windkanal an der TU BerlinProduktion bei aleo solar in Prenzlau



»Der zukunftsorientierte Betrieb 
des Netzes der Hauptstadt nimmt 
eine Schlüsselrolle bei der urbanen 
Energiewende ein. Stromnetz 
Berlin optimiert durch stetige Wei-
terentwicklung und Innovationen 
die Nutzung der Windenergie aus 
Brandenburg und die dezentrale Er-

zeugung vorrangig durch Photovoltaik innerhalb der 
Stadt. Auch bei der Wärme- und der Mobilitätswende 
braucht es ein intelligentes Stromnetz, um die Klima-
schutzziele der Hauptstadtregion zu erreichen.«

Claudia Rathfux
Bereichsleiterin Kunden- und Marktbeziehungen
Stromnetz Berlin GmbH

»2016 haben wir unsere Pilotlinie  
in Brandenburg an der Havel erwor- 
ben, um unsere Perowskit-Silizium- 
Solarzellentechnologie auf den 
Markt zu bringen.  Die Unterstüt-
zung des Landes Brandenburg 
reichte von der Identifizierung eines 
geeigneten Standorts über die 

Erleichterung des Zugangs zu Zuschüssen bis hin 
zu Netzwerkmöglichkeiten, die den Zugang zu den 
besten regionalen Instituten ermöglichten.«

Frank P. Averdung
CEO
Oxford PV Germany GmbH

EEG-Förderung, mit einer installierten Leis-
tung von mehr als 180 MW. Neben Herstellern 
wie aleo solar und Oxford PV entstehen auch 
immer mehr Startups mit innovativen Solar-
produkten für Endabnehmer. 
Am Kompetenzzentrum Dünnschicht- und 
Nanotechnologie für Photovoltaik Berlin (PV-
comB) werden Dünnschicht-Photovoltaiktech-
nologien und -produkte gemeinsam mit der 
 Industrie entwickelt. Der Technologie- und 
 Wissenstransfer erfolgt in Forschungsprojekten 
mit industriellen Partnern sowie durch die Aus-
bildung von hochqualifizierten Fachkräften. 
Auch bei neueren F&E-Trends setzt die Haupt-
stadtregion Zeichen, u.a. bei der Entwicklung 
von Perowskit-Solarzellen sowie Solarstraßen-
belägen.

Windenergie
Mit einer installierten Leistung von rund  
7105 MW ist Brandenburg Windenergieland 
Nummer 2 in Deutschland (Stand 6/2019). Hier 
liefern aber nicht nur Windturbinen Strom. Hier 
wird auch entwickelt und produziert. Namhafte 
 Hersteller und Zulieferer fertigen beispiels-
weise Wartungsgondeln, Rotorblätter oder Tür-
me. Am Standort Lauchhammer, im Süden 
Brandenburgs, werden seit Mai 2002 Rotor-
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  Hauptstadtregion Berlin Brandenburg ist Pionier der Energiewende

  Internationale Spitzenkompetenz in der Solarforschung

 Breite Forschungslandschaft zur energetischen Nutzung von Biomasse

  Pilotprojekte, Forschungsaktivitäten und junge Unternehmen  
im Bereich Retrofitting von Windenergieanlagen

  Kreatives, gründerfreundliches Klima

blätter für Vestas-Windenergieanlagen im Mega- 
watt-Bereich gefertigt. Außerdem beschäftigen 
sich in der Region Unternehmen und For-
schungseinrichtungen neben der Forschung 
an Rotorblättern und Sockelgründungen auch 
mit innovativen Technologien wie der Höhen-
windtechnik. Ziel der Höhenwindtechnologie ist 
es, insbesondere im Binnenland, mit Flugwind-
anlagen die stärkeren und stabileren Winde in 
Höhen bis zu 500 m zu nutzen und so erheb-
liche Effizienzsteigerungen zu erreichen. Des 
Weiteren beschäftigen sich Akteure aus Berlin 
und Brandenburg vermehrt mit Themen wie 
Retrofitting und Predictive Maintenance von 
Windenergieanlagen.

Integration Erneuerbarer in das 
Energieversorgungssystem
Die Hauptstadtregion eignet sich hervorragend, 
Methoden für die stabile Energieversorgung  
mit hohem Anteil Erneuerbarer Energien zu er-
proben. Den Kern hierfür bildet die digitale Ver-
netzung der Marktteilnehmer. Technologieun-
ternehmen, Stromerzeuger und -abnehmer, 
Netzbetreiber sowie Wissenschaftseinrichtun-
gen arbeiten an den notwendigen Konzepten 
und setzen sie in die Praxis um. 

Biomethan-Blockheizkraftwerk von Danpower für die 
Rotorblattfertigung von Vestas Blades in Lauchhammer
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Unser Ziel: Ihr Erfolg!
Berlin und Brandenburg fördern Erneuerbare  Energien durch eine 
länderübergreifende Wirtschaftspolitik im Cluster Energietechnik.  
Das Clustermanagement erfolgt durch die Wirtschaftsförderung Land 
Brandenburg GmbH und Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie 
GmbH.

Unser Ziel ist es, Unternehmen und Forschungseinrichtungen  
bei der Ansiedlung oder  Weiter entwicklung am Standort  
umfassend zu unterstützen.

Wir helfen bei:

Umfangreiche Informationen zum Cluster Energietechnik  
finden Sie unter  www.energietechnik-bb.de
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Berlin Partner für Wirtschaft und 
Technologie GmbH
Fasanenstraße 85
10623 Berlin
www.berlin-partner.de
Twitter: @BerlinPartner

energietechnik@berlin-partner.de
T +49 30 46302 577

Wirtschaftsförderung  
Land Brandenburg GmbH
Babelsberger Straße 21
14473 Potsdam
www.wfbb.de 
Twitter: @WFBBrandenburg

energietechnik@wfbb.de
T +49 331 730 61211
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